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(vZ ^ en Uebergang von den schwereren Frühjahrsstoffen , wie
covert - eoat , Diagonal , Loden u . f . w . , die sich so vor-
trefflich für Reise - und Sportkleider eignen , zu den aus¬

gesprochenen Hochsommertoiletteu bilden die Matelasse - und
Chinsstosfe mit Blumen und Phantasiemnsterung , sowie die
Elamincs und Grenadines , die in reizvollen Farbenzusammen-
stellungcu mit kleinen Karos und Streifen , vielfach von feinen
Seidcnsäden durchzogen , vorhanden sind.

Die Auswahl in den für den Hochsommer
bestimmten Stoffen ist in diesem Jahre sehr
groß ; die Industrie hat gerade für diese Zeit,
wie ein Blick auf das besonders reichhaltige
Lager des Hauses Rudolph Hertzog zeigt , so¬
wohl an eleganten und zarten , wie an prak¬
tischen Stoffen außerordentlich viel Neues ge¬
schaffen . Hierunter sind besonders zu erwäh¬
nen seine Wollcnstoffe mit breiten , schottischen
Bordüren in leuchtend bunten Farben , und
melierte oder einsarbige , auch mit kleinen
Blockkaros durchmusterte , starkfädige Loden -
Etamincs . Ungemein glanzreich und von
seidenartiger Wirkung sind die melierten
und chinicrten Silk - Mozambiqucs . die zu¬
weilen auch mit zierlicher Druckmnstcrung be¬
deckt sind.

Diesen Stoffen ähnlich , nur etwas weniger
glanzreich , sind die ganzwollenen „ Wast - Mo-
zambiques " und die kanevasartigcn , mit Seide
durchwebten Baregestoffe , die in ihren helleren
Nuancen sehr anmutige , jugcndfrische Toiletten
geben.

Neben den seidcngläuzenden Mohairs , die
eine gewisse Eleganz mit großer Widerstands¬
fähigkeit vereinen , dienen zu recht eleganten
Toiletten die Mohair - Etamines , aus deren
Seidenglanz sich die klare , ramagicrte Muffe
rung wirkungsvoll heraushebt . Diese Stoffe
eignen sich in Rosa , Hellblau , Creme oder
Maissarbe vorzüglich zu kleidsamen Mädchcn-
toilettcn , die noch mit Bandschleifeu hübsch ge¬
schmückt werden und dann mit Toiletten aus
cremefarbenem Loden , Cheviot und Kaschmir
sehr wohl rivalisieren können.

Sehr praktische und leichte Kleider liefert
auch der bedruckte Wollcnmusselin . Die neue
sten Muster hierin zeigen zierliche Streifen und
Karos , die wie gewebt erscheinen . Für Blusen
bevorzugt man dagegen großblumige und Phan¬
tasiemnsterung in oft recht bunten Farben.
Die larvn - teiinis -Stoffe , die mit ihrem weichen
Faltenwurs sich so hübsch den graziösen Bewe¬
gungen beim Spielen anpassen , sind häufig mit
seidenen , seinen Streifen , auch mit seinen , far¬
bigen Karos durchzogen . Selbstverständlich
haben auch die ganzwollenen und halbwollenen
Stoffe derartige Musterungen . Die Tennisstoffc
sind auch mit großen Karos in Rosa , Blau,
Schottisch u . s . w . vorhanden , doch werden diese
mehr zu Blusen verwendet , die zu einfarbigen
Röcken getragen werden.

Zu kleidsamen und hübschen Toiletten für
den Landausenthalt sind ferner die baumwolle¬
nen , leinenen und halbleinenen Stoffe , die
ebenfalls in reicher Zahl und Auswahl vorhanden
sind , vorzüglich geeignet ; die höchste Eleganz er¬
reichen derartige Toiletten ans natursarbenem
Batist - oder Scidenlcinen , aus farbigem Tastet
gearbeitet und mit schmalen Valcncicnncsspiycn,
plissierten Rüschen u . dcrgl . verziert . Einfacher
sind die broschierten Leinengewebe mit sarbigcr
Musterung auf üoru - farbenem Grund , die glat¬
ten Leinen in Dunkel - und Hellblau , in Rosa
oder Bastfarbe , sowie mit Ramagcmusteru.
Allerliebst sieht auch naturfarbenes Leinen mit
buntfarbigen Streifen , Karos , abgepaßten und
bandartigen Streifen aus , ebenso die neue,
von deutschen , englischen und französischen
Fabriken hergestellte helle Leinen - Imitation
mit kettcnartigen Seidenstrcifen , seidenen Ueber¬
karos oder mit Zickzackstreifen , die in der ver¬
schiedensten Ausführung vorhanden ist.

Unter den Zxphprs und Madapolams

finden wir hübsche neue Muster mit Cotelüstreifen oder Karos,
andre im Louisinegeschmack mit Karos auf schnurartig durch-
webtem Untergrund . Ebenso geschmackvoll sehen derartige
Gewebe mit den beliebten Blockkaros in Blau -Weiß , Schwarz-
Weiß u . dcrgl . aus . Recht apart in der Musterung sind ferner
baumwollene Etamines in hellen und dunklen Farbcnnuanccn,
die ersteren meist mit zierlichen Blumen und im Phantasic-
geschmack, die letzter » im Spitzengeschmack durchmustert.

Das weiß - oder hcllgrundige Batistkleid , das so ganz und
gar der jugendlichen Mädchengestalt entspricht , erscheint jetzt
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meist in den im Pompadourgeschmack bedruckten „ Plumetis "
,

sowie in den mit Zickzackstrcifen durchzogenen Elsasscr Baum¬
wollengeweben . Diese sind auch vielfach nur mit feinen
Streifen durchzogen und mit Blumen überstreut . Sehr hübsch
und zart sind ferner damassierte und broschierte Batiste , ebenso
solche mit Plissüstreiscn oder hcllgrundige mit ausgedrucktem,
weißem Spitzcnmustcr.

Piquä wird mit Vorliebe zu Kleidern im englischen Ge¬
schmack verwendet ; der Stoff ist mit Quer - und Langrippen
und sowohl bedruckt wie auch einfarbig in sattem Rosa,

Blau , Modefarbe n . dcrgl . vorhanden . Ganz
neu ist bedruckter Krepp in hübschen , mittleren
Farbentönen , während der bedruckte Mada-
polam , den verschiedensten Geschmacksrichtungen
entsprechend , gern zu Blusen verwendet wird.

In den Foulards finden wir neben den
großen , reizvollen Mustern auf dunkelblauem,
schwarzem , violettem oder hellblauem Grund
die niedlichen , kleinen Punkt - und Kornmuster.
Sehr apart sind weiter die hellgrundigen Fou¬
lards mit sogenanntem Bajazzi - Muster , d . h.
mit schräggestelltcn , kleinen Quadraten von
bunten Farben zwischen einfarbigen , gerade¬
stehenden . So sind nicht nur die Foulards,
sondern auch Failletiu , Satin , Fasvnnö , Twill,
Shanghai n . s. w . durchmustert , die alle sowohl
zu eleganten wie zu einfacheren Sommertoilet-
tcn verwendet werden.

Ganz neu sind in diesem Jahre die wun¬
derhübschen „ Rongcants "

, die auf einfarbigem
oder schillerndem Grund eine helle Musterung
tragen . Diese wird dank den Fortschritten der
Chemie und der Kunstdruckerei dein Stoff jetzt
eingeätzt , und zwar in vorzüglichster Ausfüh¬
rung ; besonders hübsch ist die Louisineseide mit
Streifen , Karos und Moirswässerung und die
reizvoll gemusterte Bastseide.

Höchst elegante Toiletten arbeitet man
aus bedruckter , seidener und halbseidener
Etamine , sowie aus Etamine taponnk in Bast-
sarbe u . dergl . Solche Kleider werden , wie
die feinen Leinen -Batistkleider , aus schillernder
Seide gearbeitet und reich mit Spitzen und
Bandschleifcn garniert . — Spitzen und Band,
das ist heute der Hauptschmuck aller jugend¬
lichen und vornehmen Sommertoiletten , und
in der That ist ihre Musterung und Farben¬
gebung sehr schön . In Spitzen herrschen
Elfenbein -, Butter - und Cremefarbe vor , doch
sind auch weniger helle , bis zu den dunkelsten
Bronzctönen herab , nicht ausgeschlossen . Eine
Hauptrolle spielt hierbei wieder die Tüllspitze
in den verschiedensten Techniken , sowie Gui-
püre , Spachtel -Stickerei , Applikation u . s. w.
Ganz neu sind seidene Spitzen aus grob¬
maschigem Tüll mit Schnurstickercien und
hierzu passende Galons , die zu vertikalen und
horizontalen Besätzen an den Röcken ver¬
wendet werden . Aus allen diesen Spitzen hat
man auch fertige Besatzteile für Taillen und
Aermcl hergestellt , ebenso für die verschieden¬
sten Jackenformen , die sich ja noch immer all¬
gemeinster Beliebtheit erfreuen . In zierlicher
Musterung und in den obcngenanntcn Farben
sind Spachtel -, Musselin und Tüllpleins vor¬
handen , die zum Bedecken der Taillen , mit
Ausnahme der Aermcl , dienen . Trotz dieses
Reichtums an Besätzen werden die Rücke übrigens
ebenso gern ohne Besatz getragen und gelten
trotzdem als stilvoll und modegcrccht.

Bezüglich der Morgcnkostümc ist noch eine
recht praktische Neuerung bemerkenswert : man
trägt Morgcnjackcn aus schottischem oder groß¬
gemustertem Batist , Baumwollenmnsselin , Ze-
phyr , Madapolam , Leinen u . s. w . und schmückt
sie reich mit Frisuren , krausen Spitzen und
Bandschleifen . Die Acrmel sind meist weit
und mit Krausen umrandet . Aus denselben
Stoffen werden auch Untcrröcke angefertigt und
mit Stoff - und Spitzcnfrisuren besetzt. Wählt
man nun beides aus gleichem Stoff , so ergiebt
dies zugleich ein nettes Morgenkostüm , zumal
für dieses vorzugsweise die genannten Stoffe
verwendet werden . S . v . B.

Bezugquelle: Rudolph Hertzog, Berlin (l.



302 Krr Llyar. sNr . 25 . 1 . Juli 1897 . 43 . Jahrgang .)

Nr . 2 . Kissen mit Nadetmaierei und
Flachstichstickerei.

Die außerordentlich harmonische Zusam¬
menwirkung der Farben und Stoffe , sowie die
reizvoll entworfene Zeichnung der Stickerei,
die , wie ersichtlich , stilisierte große Blüten und
Blätter zeigt , verleihen dem mit Daunen ge¬
füllten Kissen ein ungemein vornehmes Ge¬
präge . Allerdings erfordert die Herstellung der
Stickerei (selbstverständlich im Rahmen ) viel
Sorgsalt und Geschmack , da eine tadellose Aus¬
führung hierbei unerläßlich ist.

Das etwa 5V Cent , lange , 40 Cent , hohe,
mit einem 0 Cent , hohen Rand versehene
Kissen wird aus der Vorderseite mit modesar-
bcnem , seinem Tuchstoff , auf der Rückseite mit
hcllolivefarbencm Seidenstoff bedeckt , der auch
die Bekleidung des Randes ergiebt . Hierfür
hat man , wie ersichtlich , an den Längenseitcn
je einen etwa 100 Cent , langen , 17 Cent , brei¬
ten Stofsstreisen puffig , an den Querseiten
einen gleich langen , 27 Cent , breiten Streifen
in Längssalten zu ordnen und an den Ecken
den hier gleichmäßig überstehenden Stoff dicht
einzukrüusen und zu einer großen Puffe zu
arrangieren , deren Ansatz Schlesien und Win¬
dungen aus 2 Cent , breitem , sraisesarbencm
Ripsband decken.

Für die mit bester Stickseide , sowie
feinem , japanischem Goldfaden herzustellende
Stickerei überträgt man zunächst die Vor¬
zeichnung auf den Tuchstoff und führt
dann die Blüten in Fraise bis Weiß schat¬
tiert in Nadelmalerei ans (siehe die Be¬
schreibung zu Nr . 3 bis 7 ) , wobei die Mitte
der Blüten mit Knötchenstichen in bräun¬
lichen Schattierungen zu süllen ist . Die
Kelche , Knospen und deren Stiele werden
in Bronze , die übrigen Stiele in Olive im
Plattstich , die Blätter in der gleichen Farbe
mit wagercchten Flachstichen gearbeitet , und
diese dann mit einzelnen , regelmäßig von¬
einander entfernten , senkrechten Stichen
übernäht , die wiederum durch regelmäßige
Uebersangstiche zu befestigen sind . Einzel¬
nen Lichtstellen der Blätter , den umgebogenen
Blattspitzcn , den Adern m . s. w . hat man
nach Abb . seinen , japanischen Goldfaden,
in dichten Windungen hin - und hergehend,
mit Ueberfangstichen aufzunähen , wobei
Anfang und Ende des Fadens auf der Rück¬
seite zu befestigen sind.

11r . 3—7 . Anleitung zur lladelmalerei mit
erläuternden Abbildungen.

Als höchste Vollendung der Stickweisen gilt die Na¬
delmalerei , die , anstatt mit dem Pinsel , mit Nadel und
Faden die Natur in ihrem ganzen Farbenreichtum , mit
der harmonischen Wechselwirkung von Licht und Schatten
wiedergiebt . Freilich stellt die Ausführung dieser Art von
Stickerei ziemlich hohe Anforderungen an die Ausübenden.
Eine vollkommene Sicherheit und Gewandtheit im gewöhn¬
lichen Plattstich , ein geübtes Auge , um überall die rich¬
tigen Stichlagen einzuhalten , welche die plastische Wirkung
der Formen hervorbringen , sowie ein seines Empfinden
und ausgeprägter Farbensinn sind unerläßliche Bedingun¬
gen , um ein künstlerisches Gelingen der Arbeit zu sichern.
Als wesentliche Hilfsmittel bei der Verteilung von Licht-
und Schattcntönen können allerdings die vielen farbigen,
in den Kunsthandlungen in großer Auswahl vorhandenen
Malvorlagen benutzt werden . Die Hauptsache bleibt , die
Stiche der verschiedenen Farbenschatticrnngen stets derartig

kr . 2 . Hissen mit knäelinnlsrsi Nllä Illnoksticüsticlierei.

Hr . 3. UnsküürnllA eines Kleeblattes
in Xaäelmalersi.

kr . 4. knskübrnng eines Sebmettsrlings
in kaäelmalorei.

kr . S . UllsIllbrnnA einer LtattSgur in knäetmalsrei.

Rande einer Figur aus , während es hierbei
unbedingt nötig ist , daß die Stiche längs der
Kontur eine haarscharfe Linie bilden , müssen
sie nach unten hin immer von unregelmäßi¬
ger Länge sein . Zur Erleichterung des strengen
Einhaltcns der Konturen können diese auch , wie
ans dem Kleeblatt Abb . Nr . 3 ersichtlich , mit
einem Seidensaden leicht vorgezogen werden.
In die erste Stichlage greifen nun die Stiche
der zweiten , je nach Wunsch dunkler oder Heller
zu haltenden Stichlage ebenso unregelmäßig
hinein (siehe Abb . Nr . 3 und 5) : doch ist
streng darauf zu achten , daß die Nadel stets
ans dem bereits gestickten Teil herauszuführen
und in den noch unbesticktcn Stoff hinabzu¬
stechen ist . Auf die zweite Stichlage folgt , wie
Abb . Nr . 5 zeigt , die dritte und so sort,
jedoch stets in der nächsten , sorgsam abgetön¬
ten Schattierung.

Etwa entstandene Lücken oder Unregel¬
mäßigkeiten werden zuletzt durch einzelne Stiche
ausgeglichen , bis eine vollkommene Verschmel¬
zung der Farben erzielt ist . Im allgemeinen
sind allerdings bei der Nadelmalerei nicht so
viel Farbentöne notwendig , wie bei der Ma¬
lerei mit dem Pinsel , da die Seide durch
ihren Glanz schon Leben und Bewegung in
die Formen bringt.

Für die Blattadcrn hat man , wie
auf Abb . Nr . 5 ersichtlich , den Raum zu¬
nächst auszusparen und sie dann zuletzt
auszuführen , wie auch bei übereinander
liegenden oder umgeschlagenen Blattteilen,
bei welchen besondere Sorgsalt aus die
richtige Aenderung der Stichlagen ver¬
wendet werden muß , stets der tiefer lie¬
gende Teil zuerst , der hochliegende Teil
zuletzt herzustellen ist . Das Aussparen des
Raumes geschieht überhaupt , wie es der
Schmetterling Abb . Nr . 4 und die ange¬
sungene Blüte Abb . Nr . 6 veranschaulichen,
für alle hervortretenden Verzierungen,
Staubfäden , Fruchtknoten u . s. w.

Die Staubfäden sind , wie bei der ge¬
wöhnlichen Plattstichstickerei , entweder mit
Stielstichen oder , wie bei der vollendeten
Blüte Abb . Nr . 7 , mit lose gespannten
Fäden , deren Endpunkte in der Regel mit
Knötchenstichen oder auch mit Plattstich¬
knoten verziert werden , herzustellen ; die
Stiele werden , je nachdem sie über oder
unter den Blüten und Blättern liegen sol¬

len , zuletzt oder zuerst mit schmalen Plattstichreihen oder
zuweilen auch nur im Stielstich gearbeitet , und muß sich
in ersterem Falle die Stichlage genau den Biegungen
der Zeichnung anpassen.

Je mehr Mühe und Geduld ans die Ausführung
verwendet wird , desto schöner ist die Wirkung der Arbeit,
welche wohl stets den graziösesten , reizvollsten Schmuck
für Gebrauchs - und Dekorationsgegenstände aus Stoff
bilden wird . So würde sich z . B . die Wirkung des mit
Abb . Nr . 2 beschriebenen Kissens , an welchem sich Nadel¬
malerei mit Flachstichstickerei vereint , noch erhöhen , wenn
man das Muster ganz und gar in Nadelmalerei aus¬
führte ; durch seine Klarheit und scharfen Formen ist es
hierzu besonders geeignet und dürfte selbst für weniger
Geübte keine allzngroßen Schwierigkeiten bieten.

Auch läßt sich ans dem Schmetterling Abb . Nr . 4
und den Blütenzweigen Abb . Nr . 6 und 7 , denen noch
einige seine Blätter und Gräser hinzuzufügen sind , eine
hübsche Vorlage für eine Tablettdccke rc . zusammenstellen;
der Zweig wird dann in eine Ecke , der Schmetterling in
die schräg gegenüberliegende gestellt und die größte Blüte
in Grün - und Gelbweiß , die kleinere in Rosa , der Schmet¬
terling in Gelb mit schwarzer Zeichnung gehalten , wäh¬
rend die Blätter und Gräser ihr natürliches Grün zeigen.

i?S,«4SZ

kr . 6 . UnskällrunA eines Llütenzveixes in Knäelinnlsrki.

ineinander greifen zu lassen , daß
der Uebergang von einer Farbe
zur andern ganz nnmcrklich ge¬
schieht . Zum Grundstoff ist jedes
Gewebe geeignet , dem jedoch,
außer den widerstandsfähigen Lei¬
nen - und Baumwollen -, sowie Tuch¬
stoffen , durch Unterlegen mit Gaze
oder Futterleinen ein festerer Halt
gegeben wird , um das Verziehen
der Arbeit zu verhindern.

Als Stickmaterial wird in
der Regel Seide in ganzen oder
geteilten Fäden gewählt , welche
durch ihren Glanz dazu beiträgt,
Licht und Schattentöne in hohem
Grade zu verstärken , doch lassen
sich auf Lcinengewebcn auch mit
Garn , auf friesartigcn Stoffen mit
Wolle schöne und reiche Wirkun¬
gen erzielen.

Selbstverständlich wird die
Nadelmalerei nur im Rahmen
ausgeführt , wobei auf das kor¬
rekte Einspannen des mit dem
Muster versehenen Stoffes große
Sorgsalt verwendet werden muß.
Ist ein Unterlegen des Stosses
erforderlich , so achte man be¬
sonders darauf , daß beide Stoff¬
lagen sadengerade aufeinander
liegen , da sich sonst im Verlause
der Arbeit der Oberstoff leicht
verziehen und die Totalwirknng
unangenehm beeinflussen könnte.

Beim Sticken beginnt man
die erste Stichlage stets vom obern kr . 7 . kertixor 2veix in Kkäslmnlsrei.
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Fraise , die Sternblumen in Gelb bis Weiß schattiert zu ar¬
beiten und die Mitte der Eckbliitcn mit Knötchen , sowie lan¬

gen Stichen von japanischem Goldfaden , die Mitte der Stern¬
blumen mit in Windungen auszunähender brauner Chcnille
zu verzieren . Die Vergißmeinuichlblüten sind in Mattblau,
mit hellstem Olive abwechselnd auszuführen und in der Mitte
mit seiner Goldkantille zu übersticken.

Die hübsche,,in seinen Farbentöncn gehaltene , 15V Cent,

lange , 39 Cent , breite Nähtischdccke Abb , Nr , 13 ist aus
resedafarbencm Kassalastoff , einem leicht zählbaren Krcuzstich-
stoff , hergestellt , dessen Gewebe derartig gefilzt ist , daß sich die

einzelnen Fäden der Schnittkante » nicht lösen . Die Längen¬
seilen der mit Kreuzstichstickerei im Nokokogeschmack verzierten
Decke begrenzt je ein etwa 8 Cent , breiter Plüschstrciscn in

gleicher Farbe , der an den Enden zugespitzt ist und hier je mit
einer 11 Cent , langen , vollen Quaste abschließt . Diese wird
aus rcseda - , sowie bronzefarbener , nordischer Wolle hergestellt
und mit Goldsaden umwunden . Aus dem Kassalastrcisen , der
auch durch nordischen Javastoff oder beliebig andern Kreuz¬
stichstoff zu ersetzen ist , führt man längs der Mitte die
Stickerei nach der im Typensatz nebst Farbenerklärung gegebe¬
nen Vorlage Abb , Nr , 14 mit farbiger , nordischer Baumwolle
(jede hellste Schattierung mit drcifädiger Filoselle - oder Arti-
sellaseide ) , einzelne Stiche mit japanischem Goldfaden aus.
Für jede Type arbeitet mau einen Kreuzstich über zwei Dop-
pelsädcn Höhe und Breite des Gewebes , setzt dann au den
Qucrseitcn , den Bogcnlinien des Musters folgend , ein gold¬
durchwirktes Passementeriebörtchen auf und schneidet den über¬
stehenden Stoff fort,

von Dlusokstreikev.
(Hierzu Xr . 14.)
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11r. 12—14 . Schniz - , sowie Höh-
tischdrckk mit platt - und Kreuz-

stichverzierung.
Mustervorzeichnmig: Vorders, d Schnitt-

mustcr-Bogens, Nr , VIII , Fig , so,

Abb , Nr , 12 zeigt eine 88
Cent , große Schutzdccke aus Kiesel¬
tuch (einem lose gewebten Sticke¬
reistoff ) , die mit einer geschmack¬
vollen , im Platt - und Stielstich
mit Artisellaseide ausgeführten Bor¬
düre geschmückt ist . Dem 46 Cent,
großen , tcrracottafarbcnen Fond
der Decke schließt sich , wie ersicht¬
lich , ein etwa 11 Cent , breiter,
modefarbener Stoffstreifen an , den
ein ringsum bogig ausgeschlage¬
ner , tcrracottasarbener , 9 Cent,
breiter , gleicher Streifen begrenzt.
Den Ansatz der Streifen deckt je
ein 2 Cent , breites , terracotta-
und modesarben gemustertes Bört-
chen . Aus den modefarbenen Strci - Ur . 12 . Sclmt - decke mir
fen überträgt man die Vorzeich - ? Is.ttstickstickerei.
NUNa Nach  Fig . KV des Schnitt - ülustsrvorrsiclriririiz : Vorder », d. Solrllitt-

mustcr -Bogens je in eine Ecke und °ms .» -B°x° --s, vm , r -s - °o,

führt hierauf die Stickerei aus.
Die Blätter , Stiele und Ranken
hat man im verschiedensten Olive
und Graugrün , die Heckenrosen in

Ur . 11 . Teil der gestickte » Bordüre 2» Hr . S.

11r. 15 und 16 . Schürzen mit wasch¬
echter Kortengarnitur für Mädchen von

4—5 nnd von 6—7 Jahren.
Schnitt : Rucks, d.  Schnittmuster -Bogens , Nr.  XIII,

Fig.  93 —100.

Das Schürzchcn Abb , Nr , 15 aus weißem,
gepunktetem Batist ist , wie ersichtlich , mit
1 Cent , breiten , mit verschiedenfarbiger Seide
durchwirkten Borten garniert , durch einen
4 Cent , breiten Gürtel zusammengehalten und
hinten mit Knopfschluß versehen . Man stellt
den Schürzenteil nach Fig . 93  her , den Stoff
sür einen Saum zugebend , reiht ihn ein,
saßt ihn zwischen die doppelte Stofflage
der Passe  Fig . 94  und  93  und setzt dieser
die Garniturteile aus ; diese sind nach Fig.
9 <! der Mitte entlang im ganzen zu schnei¬
den und oben einzureihen,

Abb , Nr , 16 zeigt eine hinten mit
Knopfschluß versehene Schürze aus natur-
farbenem Leinen , deren Garnitur in 2 und
1 Cent , breiten , weiß - und rotgemustertcn
Borten besteht . Sind die Schürzenteile
nach Fig . 97  und  98  gefertigt , so näht
mau sie zusammen , garniert sie nach Abb .,
reiht sie ein und setzt sie der Passe  Fig . 99
und  199  gegen . Hierauf verziert man diese
ringsum mit einer 190 Cent , langen , 9 Cent,

breiten Frisur und deckt den Ansatz
mit Borte , Der mit Steifleinen zu
versehende Gürtel ist 4 Cent , breit
in doppelter Stofflage herzustellen,

s7S,383. 66)

pr . 8 , 9 und 11 . Schlttlsrlkorli mit Stickerei im
point cle HonFi -i « ,  und genähtem Körtchrn.

Der zierliche , aus teilweise goldbronziertem Rohrgeflecht
gefertigte Schlüsselkorb , dessen Bügel in flotte Schleifen enden¬
des , etwa 3 Cent , breites , lachsfarbenes Moiröband umwindet,
ist, wie ersichtlich , ringsum mit einer etwa 5 Cent , breiten , im
point äe Honoris ausgeführten Bordüre geschmückt. Den un-
lcrn Rand derselben begrenzt eine gold - und fraisesarben ge¬
webte Quästchenfranse , den obern Rand ein genähtes Börtchen
aus sraisesarbenem , gemustertem Seidenstoff (siehe Abb , Nr , 9,
welche die Ausführung des Börtchens zeigt ) . Innen deckt den
Korb graugrüner Seidcnrips , der auf dem Boden glatt über
Watte - und Kartoneinlage , am Rande puffig geordnet ist.

Die Stickerei , für welche dreifädige Filoselleseide in je
sechs Schattierungen Fraise und Theegrün , sowie ungeteilter,
feiner Kanevas verwendet ist , hat man nach dem mit Abb,
Nr , 11 gegebenen , originalgroßen Teil , über zwei bis sechs
Fäden arbeitend , herzustellen und die Bordüre dann über leich¬
ter Watte zu befestigen , — Für das Börtchen hestet man die
Schnittkanten eines etwa 4 Cent , breiten , schrägen Stoffstrei¬
sens zur Blende zusammen und umfaßt von der linken Seite
aus in regelmäßigen Zwischenrüumen stets die Längenseiten
und die Mitte der Blende mit einigen Stichen , wodurch sich
auf der rechten Seite die Tütensorm markiert , » 544° , 74z

Hr . 8 . Scklüsselkorb mit Stickerei im xciut äe Honoris,
und Aeuüktem Lörtcke » . (morsn Nr , 9 » nd 11)

Hr . 9 . Husküllruuß des Bört-
ekens zum Scklüssel-

korb Hr . 8.
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11 r . 17 . Anzug für Knntirn von 0 - 0 Iahrrn.

Der hübsche Anzug aus blauem Leinen besteht aus einem mit
einer Untertaille verbundenen Pumphöschen , sowie einer mit einem
großen Kragen ausgestalteten Bluse , deren Ausschnitt ein Laß von
weißem Piquö füllt . Die vorn in zwei Tollfalten geordnete Bluse,
unter deren rechter sich der Schluß befindet , ist vorn unterhalb des
mit dunkelblauer Soulache und Stcppstichreihen verzierten Kragens
mit einer Passementeriefigur geschmückt und mit manschcttenärtig
in zwei Tollsalten gesteppten Blusenärmcln verbunden . Selbst¬
verständlich kann der Anzug auch aus Cheviot , Tuch u . s. w . ange¬
fertigt werden . — Der große , runde Hut aus grobem , weißem
Strohgeflccht ist am Rande mit blauem Seidenband eingefaßt und
um den Kopf mit gleichem Band garniert.

11r . 19 . Kleid für Mädchen von 10 — 11 Jahren.
Strandmiilze aus Tuch.

Sehr niedlich ist das Kleidchen aus weißem Mohair , dessen
mehrmals mit roter Liße besetzter Rock aus einer Vorder - und zwei
Hinterbahnen besteht und mit einem glatten , mit gleicher Litze ver¬
zierten Gürtel abschließt , der hinten unter einer Rosette geschlossen
wird . Die kleidsame , hinten mit Hakenschluß versehene Blnsentaillc
ist vorn und hinten in gleicher Weise passcnartig in feine Säum
chcn gesteppt und darunter kreuzweise mit Litze benäht . Der glatte
Stehkragen und die engen Aermel , denen kurze Puffen aufliegen,
sind , wie die Abb . zeigt , mit der gleichen Verzierung ausgestattet.
— Die kleidsame Strandmützc aus weißem Tuchstoff ist mit leichtem
Seidcnfutter versehen.

111 . 21 . Kind aus Ivollnimussrlin und
Hut mit Muni tu schmuck.

Aus fliederfarbenem , gemustertem Wollcmuusselin bist
sür junge Damen geeignete , kleidsame Toilette , deren K»
und unten je dreimal mit schmalen , mit Schrägstrcifen -»»«
gleichfarbigen Taffelplissös garniert ist . Ein vor » in ei,,-
ausgenühtes , fliederfarbenes Seideubaud , das hinten »»,!,
flotten Schleife geschlossen wird , bildet den Gürtel.
leicht gefaltete Taille ist vorn oben an beiden Seiten mii
blenden garniert und mit einem Einsatz ausgestattet , d-,
gleichfalls Stofsbleuden , im übrigen Taffetplissös schmücke ». 7;
Aufschläge von schöner , gelblicher , aus fliederfarbener Seide n
Spitze , denen sich am Außenrande schmale Taffetplissös anst
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den Einsatz . Die Taille wird durch einen mit Spitze
km mit einer doppelten Chiffonsrisur abschließenden Steh¬
en' fliederfarbener Seide , sowie durch oben pusfig arran-
dn übrigen enge Aermel vervollständigt.

»erlicbst
'

ist das Hütchen aus schwarzem Phantasiegeflecht,

Cclimuck dunkelviolette und hellere Stiefmütterchen bilden,

aus weißer Seide.

Ülrid mit Spihrnmlsäht ' n . Strandimiize.

- acschmackvolle, für junge Damen geeignete Kleid aus

Etamiue ist lose auf leichter , weißer Seide gearbeitet
dem Rock , karoarligc Figuren bildend , mir gelblichen,

Am breiten Spitzeneinjätzen geschmückt. Die einfache
r> s

Bluscntaille ist vorn und hinten , in senkrechter und wagcrechtcr
Richtung , gleichfalls mit Einsatz verziert , wodurch große Karos enl
stehen ; die Taille ist mit ziemlich engen , oben kurze Puffen bilden
den , unten mit Spitzenfrisuren begrenzten Acrmeln verbunden . Dem
mit einer Spitzenfrisur geschmückten Stehkragen von dunkelrotcm
Taffet schließen sich an beiden Seiten Achseltcile von gleichem Stoff
an , die ebenfalls mit Spitze begrenzt und in seine Säumcheu ge¬
steppt sind , die auf den Aermelu , Epauletten bildend , ausspringcn.
Ein hinten mit Köpfchen eingekrauster , mit Hakenschluß versehener,
roter Taffetgürtel umgiebt die Taille.

Die eigenartige Strandmütze aus plissierter , weißer Seide , um
deren Kopf sich ein schmales , rotes Atlasband legt , ist an der hoch¬
geschlagenen Seite mit starren Federn und unterhalb der Krempe
mit roten Rosen garniert . t" .s >sZ

11r . 23 . Meid nus schvttischrill Irphyr.

MllsMiiitur aus Mull , Schichhut.

Praktisch erscheint das Kleid aus rot und grünschottischem Ze-

phpr , das aus einem mäßig weiten Rock und einer krausen Taille

besteht . Diese wird von einem hohen Miedergürtel von grüner
Bengalinc umschlossen , der , mit gelblicher Guipürebordüre umrandet,
vorn als schmaler Streifen bis zum Kragen emporsteigt und bintcn
mit einer Bandschleifc mit lang herabtzäiigenden Enden geschmückt
ist . Die oben puffigcn Aermel find manschettcnartig mit Bcngaline
und Guipürebordüre garniert . Den Stel,kragen deckt ein weißer , ge¬
stickter Mullstreiscn , dem sich vorn eine Schlcise von plissiertem Mull

anschließt . — Der einfache , runde Spanhut ist reich mit Plissös von

weißem , indischem Mull garniert.

Xr . 17 . H.11211Akiir Xaaden
von ö —6 ^ akren.

Xr . 18 . Xleid aus ? i ^ue.
Hut mit Alövevsekmuvk.

Sodnitt ZZsselir . : Rüeks . 6 . Sekvitt-

Xr . 19 . Xleid Lär Alädokeu
von 19 — 11 ^ alireu.

Ltrandmüt ?« aus luok.

Xr . 20 . Strauütoiletts aus Ser ^ e mit
I .it2euver2ieruux . Hut aus ? kautasie-

Z'SÜeollt . Lodnitt und Lesedr . : Hüelis . d.

Xr . 21 . Xleid aus sollen-
musseliu uuä ? aKet.

Hut mit Llameaselimiiolc.

llr . SS . XleiS Mi r . 2S . xlsiä ans sobotti - Hr . 24 . I -Klette aus llonlarä . » als-
einsätsen . Ltr-u böm 2exirxr . Ilalsgarnitnr Garnitur unä Ltranäbut aus llase.

aus Null . Seüutsvut . u -m Ue »°Ur : ^ rUsrs. ä 8- I^
itt-

luuster -LoFkus, Xr . m , XiF. 13—^4-.

11r . 26 . Kind ans Alpaka mit Kihrngnnlitiir.
Ktrandhut aus Mull.

Für junge Damen sehr kleidsam ist die Toilette ans elfenbein¬
farbener Alpaka , deren Rock vorn an beiden Seiten in senkrechter
Richtung je dreimal mit gleichfarbiger , mit Goldknöpfchcn befestig¬
ter Litze verziert ist . Die mit einem kurzen , mit Litze benähten
Schößchcn abschließende Blusentaille , die von einem mit Goldorua-
mcnten und Türkisen besetzten , weiße » Ledcrgürtel umschlossen wird,

läßt vorn einen leicht gefalteten , wcißseidenen Einsatz sichtbar wer¬
den , der gruppenweise in feine Säumchcn geordnet ist . Oben ist

11r.

vorn etwas abgerundeten Kragen.
Sehr kleidsam ist der große Hut aus weißem , über Draht cin-

gckrüustem , rinsum in tiefe Tollen geordnetem Mull , den vorn ein
durch eine Agraffe gehaltenes , schleiscnartiges Arrangement von
gleichem Stoff schmückt. 575,-n -g

Kind aus peuiustl ' rtrin Katist . Schnkh»
plMtaflrgrflrcht mit Gazezarnitur.

Die überaus kleidsame , sommerliche Toilette aus . hellt
gemustertem Batist besteht aus einem glatten Rock , sowie eimi
und hinten in schmale und breite Säume geordneten Blusa
die vorn seitwärts unter einer Spitzenfrisur und ciuem Pti
schloffen wird . Ein breiter Gürtel aus blauem Taffet , den
seitwärts eine Bandschleifc schmückt, umgiebl die Taille , die mit
hinten mit einer Schlcise verzierten Stehkragen aus gleichem

llr . 2S . tdoiletts mit üevuartig
arrangierterTlaille . Hut mit iK-äer-
sebmnotr . Lotmitt una IZesolir : Vorvsrs.
<t. Kobntttin.-Nomens , Xr . V, Nx . 35—41.

llr . 26 . Xlei -i ans Alpaka llr . 27 . üisiä ans gemustertem
mit llit - engarnitnr . Latist . Seüutslrut ans kbantasis-
StranSvnt aus Null . gekecbt mit Kasegarnitnr.

IZr . 28 . llugiiscüss Xleiä.
Stranckünt.

ießt . Die oben bauschigen Aermel sind unten mit schmalen
istreifen besetzt und mit Spitzenfrisuren begrenzt . — Der runde

tzhut aus bräunlichem Phantasiegeflecht ist mit weißer Seiden-
uud Veilchentuffen garniert.

11r . 28 . Englischrs Kleid . Strandhut.

üic beliebte und stets sein wirkende Zusammenstellung von
und Weiß gelangt in dieser aus blauem Cheviot und elsen-

teißem Tuch gearbeiteten Toilette besonders hübsch zur Geltung

und wird durch reichen Schmuck von seiner , golddurchwirkter Seiden¬

schnur und Goldknöpschen noch gehoben . Dem mäßig weiten , nach
der Schmttübersicht Fig . IV des Schnittmuster -Bogens zu fertigenden
Rock liegen vorn zwei , nuten breite , oben schmal verlaufende Aufschläge
aus Tuch auf , die mit Schnurschlingen und Knöpfchen geschmückt sind.
Die gleiche Verzierung wiederholt sich an beiden Seilen auf den glatten,
weißen Schoßteilen der vorn mit kurzer Schneppe , hinten mit klei¬

nem Frackschößchen gearbeiteten Taille , die oben mit spitzen , mit

Tuch überdeckten Ausschlägen garniert ist . Born läßt die Taille
einen krausen Einsatz aus weißer Seide sichtbar werden , über den

sich an beiden Seiten schmale , ebenfalls mit Schnurschlingen und

Knöpfchen besetzte Garniturteile von Tuch legen . Diesen schließt
sich ei» gleicher , etwas geschweifter , hoher Kragen an , durch den der

saltig mit Seide bekleidete und mit Spitze begrenzte Stehkragen
teilweise verdeckt wird . Eine hohe , schmale Schnalle aus Gold¬

bronze ziert den Schluß der Taille , der mit seidenen Aufschlägen
garnierte enge Keulenürmel eingefügt sind . — Den hübschen Hut
aus schwarzem Phantasiegeflccht zieren Rosetten von plissierter,
blauer Gaze und starre , schwarze Federn ; unterhalb der aufge¬
schlagenen Krempe befinden sich gelbe Rosen.
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Nr . 29 und 30 . Tischläufrr und
Servirttc mit Nrifter Stickerei.

Mustervorzeichnungen : Vordcrs . d. Schnittmuster-
Bogens , Sir . VIII , Fig . 57—59.

Reizende , mit drei Schattierungen
blauer Waschseide ausgeführte Bildchen
im Delster Genre schmücken den aus fei¬
nem . weißem Leinen gefertigten Tisch¬
läufer . welcher 160 Cent . lang . 43 Cent,
breit ist und mir einem 3Vz Cent , brei¬
ten Hohlsaum abschließt . Die Bildchen,
welche , wie ersichtlich , zwei verschiedene
Muster zeigen , sind nach Fig . 57  und  58
des Schnittmuster - Bogens zunächst auf
die eine Hälfte , und zwar etwa 0 Cent,
weit vom Querrand und 3 Cent , vonein¬
ander entfernt , dann in gleicher Weise auf
die andre Hälfte , jedoch entgegengesetzt zu
übertragen , fodaß in der Mitte des Läu¬
sers ein etwa 25 Cent , breiter Teil frei
bleibt . Die Stickerei wird nur im Stiel¬
stich mit einsädiger Seide ausgeführt , doch
ist auf die Verteilung der einzelnen Schat¬
tierungen große Sorgfalt zu verwenden,
da hiervon hauptsächlich die malerische Wirkung der Bilder
abhängt.

In demselben Genre ist die viereckige , 34 Cent , große
Serviette Abb . Nr . 3» gearbeitet , die ein 2 Cent , breiter Hohl¬
saum begrenzt und zu welcher  Fig . 5 !) des Schnittmuster -Bogens
die Vorzeichnung giebt ; auch kann man die beiden Muster des
Tischläufers durch Verkleinern leicht dazu passend machen.

s7S,S73. 74)

Xr . 29 unä 30.
!tisoli1ä .iiker imä 3er
viette mit veltter

Stickerei.
Xr . VIII ^ I? ^ 57—59.

Zur Anfertigung der Decke überträgt man
mit Berücksichtigung der Abb . auf die Filz¬
stoffstreifen die mit  Fig . 12V  gegebene Ver¬
zeichnung und führt dann die Stickerei im
Plattstich mit nordischer Wolle und Heller
geteilter Filoselleseide aus , doch wird letz¬
tere nur zum Uebersticken verwendet . Die
Stiele der Blüten arbeitet man in dunklem
Olive , und die drei großen Blätter je in
drei Schattierungen Bronzegelb , wobei die
dunkelste Schattierung für den untern Teil

der Blätter , die hellste für die
Blattspitze genommen wird , wäh¬
rend die mittlere in beide Far¬
bentöne hineingreift . Die obere
Spitze des mittleren Blattes hat
man jedoch in Hellblau , die Adern
der Seitenblätter in Braun , die
kleinen Blättchen am Stiel der
Mittelblüte , sowie die Kelchblätt¬
chen der drei Blüten in verschie¬
denem Olivegrllu , die Kelche selbst

oben hell -, unten dunkelbraun zu sticken,
und den Kelch der Mittelblüte nach Angabe
zackig mit gelber Seide zu übernähen . Die
Blätter der Mittelblüte werden mit Weiß

und zwei Schattierungen Fraise hergestellt , am Rande je mit pas¬
sender Seide überstickt und die seitlichen Blüten in gleicher Weise
mit zwei Nuancen Goldgelb gearbeitet ; bei der nächsten Stickerei¬
figur stellt man die Stiele in Braun , die Blätter in Graugrün mit
olivegrünen Adern , sowie statt mit hellblauer , mit mattrosa Spitze
her , stickt die zwei kleinen Blättchen und die Kelchblättchen in
Bronzegelb und führt die Mittelblüte in Goldgelb , die Seitenblicken
in Fraise aus . Die gestickten Streifen steppt man alsdann den
Borten auf und versieht die Decke nun mit rotbraunem Kaschmir-

Xr . 31 — 33 . veokollen ^ ruxxe . 1'Ikcok- Ullä
Xreuzstiobsticlierei.

(H1SI-2U Xr . 34, 35 nn6 . 40 .)

Xr . 34. Vierter ? eil äes veokokens
Xr . 31.

Nr . 31—35 und 40 . Neckchrn-
gruppr.

Flach- und Krcuzstichftickerei.
Die niedlichen Eis - , Teller - oder

Toilettcnkissendeckchen aus Gazekane¬
vas sind im Flach und Kreuzstich mit
feinem , gelbweißem Twist , sowie far¬
biger . zweisilbiger Waschseide verziert
und schließen mit Langucttenzacken ab.

Das 17 Cent , große Deckchen
Abb . Nr . 31 , für welches Twist und
rote Seide Verwendung finden , ist
nach dem in Originalgröße gegebenen
vierten Teil Abb . Nr . 31 zu arbeiten,
wobei man jeden Kreuzstich über zwei
Fäden Höhe und Breite des Gewebes,
die Flachstichc über 3 bis 0 , die Lan-
guettenstiche über vier Fäden herzu¬
stellen hat . Den überstehenden Stoff
schneidet man zuletzt den Zacken ent¬
sprechend fort.

Abb . Nr . 32 zeigt ein etwa 11
Cent , großes , in Hellblau und Gelb¬
weiß gehaltenes Deckchen, dessen Sticke¬
rei nach dem in Originalgröße gege¬
benen Teil Abb . Nr . 35 herzustellen ist.

Das 16 Cent , große Deckchen
Abb . Nr . 33 arbeitet man entsprechend
nach der im Typensatz gegebenen Vor¬
lage Abb . Nr . 10 , wobei jeder Kreuz¬
stich gleichfalls über zwei Fäden Höhe
und Breite auszuführen ist.

Nr . 41 . 42 , 30 und 37.
Chaisrltingurdkckr und -Kiffru

mit plattstichstickrrei.
Mustervorzeichnungcn : Rucks, d. Schnittmuster-

Bogens . Nr . XVII , Fig . 120 und 121.

Die geschmackvolle , beliebig lang
herzustellende Decke ist aus zwei je
36 Cent , breiten , gestickten , rotbrau¬
nen Filzstofistreifen und drei je 26 V»
Cent , breiten , kariert gewebten Wol-
lcnborten , sogenannten Bismarckbor-
ten , zusammengesetzt , und zwar aus
einer modefarbenen für die Mitte und
je einer olivegrünen für die Seiten.

Hr . 36 . Huaste
Hr . 41 imü 42 . ^7 . HusküllrunA äer Ulättobsii

zur Huuste Xr . 2K.
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X X X X -- X

XX X X XX XXXX XX X xxxxxxx Xxxxxxx XX X xxxxx^ xxxx^ X t°-?XX XX it.. ..:XX f- ,X XX ... : XX X XXXXX XXXX XX XX XXV! X

Hr . 40 . stlustervorluge ZUM Deestcüeu Hr . 33.

Xr . 28 . kestiolltes Xlsick
kür Xiucker von 1 — 2 lustreu . . . . . , .
ScMuUl Ullck No -clir . i lillols >1.

SS . Xleiüelieu uns xe-
Zetmittiuustsr -Nogeus, Xr . XIV slieletvm rillt kur Ntuaeneu

lix . 101—105. von 1 — 2 Iniiron.

Lo^ Xr .XIV,
°
Ii/lU !I—110.

Xr . 41 uuä 42 . Lüsisetougue - Iloests uuä -Hissen mit ? Io,ttstiollstiokorsi . tUlöi-zu Xr . SS unck S7.)ÜIustervorrsiLtmunsen : Itnelis ct. Sotmittinustor -Loxens , Xr . XVII , I ' ig. 120 nnct 121.

Xr . 2S . Viertsr leil äes Vevllolleus zu Xr . 32.

futter , wobei , wie ersichtlich , zwei etwa
x" x" 3 Cent , breite , gezähnte Zackcnstreifen

x" x" aus Filzstoff in Mode und Rotbraun," x" deren Zacken ineinandergreifen , mit-
x"

genäht werden,
x"

Für die Quasten (siehe Abb . Nr . 36,
x welche eine Quaste in ^ der Origi-

x^ V nalgröße zeigt ) befestigt man an einer
x etwa 16 Cent , langen , dreisträhnigen

x^ Flechte aus bronzegelber Wolle , drei
gleichfarbige , durch Wollfäden verbun¬
dene Wollenbällchen und fertigt dann
die fünf das obere Bällchen umschlie¬
ßenden Blättchcn an . Hierzu faßt
man einen Faden weiße und zwei
Fäden rosa Wolle zwischen einen fei¬
nen Blumendraht , legt die Fäden,
stets abwechselnd , nach Abb . Nr . 37 in
eine Lese und kreuzt den Draht über
den Fäden ; nach 6 Cent . Länge biegt
man das Schlingenende zum Blättchen
um , bindet es unten zusammen und
stellt dann je nach 1 Cent . Zwischen¬
raum die vier andern Blättchen her.
Für die durch einen gelben und einen
grünen , schmalen Filzstreifen verbun¬
denen Grelots an den Blattspitzen rollt
man gleiche Schlingencnden aus drei
verschiedenen grünen Fäden zum
Bällchen zusammen , stellt dann ein
Schlingenende aus sieben grünen Fä¬
den her und windet es nach Abb.
zweimal oben um die Flechte ; diese
wird zur Hälfte zusammengelegt und
an der Decke befestigt.

Das 50 Cent , lange , 38 Cent,
breite Kissen ist auf der obern Seite
mit rotbraunem , auf der untern mit
olivegrünem Filzstoff bekleidet und,
wie ersichtlich , mit Stickcreifiguren ver¬
ziert , welche wie diejenigen der Decke
nach der Vorzeichnung  Fig . 121  aus¬
geführt werden . Als Randverzierung
dienen größere olivegrünc und klei¬
nere bronzegelbe gezähnte Zacken , für
welche 6Vz und l '/z Cent , breite , an
der geraden Seite 13 und 0 Cent,
lange Dreiecke bis auf 4 '/ , und 3 '

^
Cent . Breite zusammenzufalten und
zwischen die Naht zu

'
fassen sind ; an

den Ecken werden Quasten angebracht.
^75,491)
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Hälfte seiner Breite zusammenzulegen
und , 5 Cent , von diesem entfernt,
über einem zweiten , etwa 76 Cent,
weiten Trahtreifen einzukrausen ist.
Hat man den Jnncnrand bis zur
Kopsweite eingereiht , so nähr man
der Krempe auf der untern Seite
längs des zweiten Drahtreifens , so¬
wie am Außenrande eine 3 Cent,
breite Strohborte auf — die äußere
läßt man dem Rande zur Hälfte
überstehen — und überdeckt die
Krempe ans der Außenseite mit
einem hinten etwa 1t) , in der vor¬
dem Mitte 15 Cent , breiten , 435
Cent , weiten , doppelten Gazeplissä,
das hin und wieder mit einigen
Stichen aus der Krempe zu befesti¬
gen ist . Schließlich setzt man die
Krempe dem Kops gegen , näht die¬
sem unten ringsum noch eine zweite
Strohborte auf und garniert den
Hut vorn etwas seitwärts mit einer
Schleife von !) Cent , breitem , rotem

Atlasband , zu der etwa 1 '/,
Meter erforderlich sind.

Dr. 49. Garten- oder Strandhut
für junge Damen.

Aus grobem , weißem Strohgeflecht be¬

steht der kleidsame , runde Hut , dessen rings¬
um etwa 10 Cent , breite , gerade Krempe
zwischen die doppelte Stofflage einer Frisur
von plissiertem , weißein Mull gefaßt ist.
Für die Frisur , die oben und unten mit
einem 2 Cent , breiten Köpfchen abschließt , ist
ein etwa 22 Cent , breiter , 3 Meter langer
Streifen erforderlich . Diesen läßt man in

feine Plissefalten brennen , näht ihn an
den Ouerseiten zusammen , reiht ihn an
beiden Längsseiten je mit einem Köpfchen
ein und heftet ihn der Krempe oben und
unten etwa 4 Cent , vom Außenrande ent¬

fernt aus.
Den hohen Kopfrand des Hutes deckt

glatt ein Schrägstreisen von schwarzem
Sammet , über den sich längs der Mitte
ein ziemlich dicht zusammengefaltetes , 14
Cent , breites , gestreiftes , weißes Seiden¬
band legt , das au der linken Seite in
eine große , flotte Schleife geordnet ist . Zu
der Garnitur sind etwa 2V^ Meter Band
verwendet.

Xr . 45 unä 46 . »üemisetts
»uz Nutist.

Hr . 43 uuä 44 . Museuokeiniserte.

DvFsrig , Nr XV , I'iF . 111—113.

Xr . 49 . Karten-
oäer Stranäkiit

fär . ^nnAe Damen.

Xr . S0 . Stranüknt ans Ka2e.

Xr . 47 nnä 48 . Xene Xorsette mit ^.oliseldänäern.
DssoNr. : Rüeks. 4. Lelmittinristsr-Doseiis.

Xr . 51 . Reisekleiä mit Kaisern ^äokeiien.

Xr . 52 nnä 53 . Roolcbeinkleiäer ans Doäen
nnä Alpaka (Reform ).

Xr. I, Xix . 1—6.
Xr . 54 . Xleiä mit knsskreiem , äer Daillv an

Tesst2tem Rook (Reform ).
Lelmitt unä IZesekr . : Voräers. ä. LoNnittwustsr-Nr . 50 . Strandhut aus Gaze.

Für den Hut aus feuerroter ^
Seidcngaze und schwarzen Seiden - H
strohborten stellt man zunächst aus ^

Steifgaze einen im Durchmesser etwa
16 Cent , großen , runden Kopsdeckel
her , dem sich ein 6 Cent , hoher Rand

anschließt . Dann bekleidet man

diesen mit eingckräuster Seidengaze
und begrenzt ihn oben ringsum
hochstehend mit einem 6 Cent , brei¬
ten , 16 » Cent , weiten , doppelten
Plisss , dessen Ansatz eine 2 Cent , breite

Strohborte deckt . Ein gleiches , 5 Cent,
breites Plisss näht man dein Kopfdcckel am

Außenrande auf , deckt den Ansatz durch
eine Strohborte und befestigt auf der Mitte
des Kopfdeckels ein etwa 1 » Cent , breites,
110 Cent , weites , doppeltes Gazeplisss , dem
wiederum ein etwa t« Cent , großer , run¬
der Kopfteil aus Strohborte auszunähen
ist . Dem Kopftand schließt sich eine in

der vordem Mitte 1 » , hinten 7 Cent,
breite Krempe an , für die ein 14 Cent,
breiter , 10 » Cent , langer Gazestreifen an
den Qnerseiten zusammenzunähen , über
einem 100 Cent , weiten , feinen , den Außen¬
rand der Krempe bildenden Draht zur

,
Dr . 51 . Deisrkieid mit

/ kurzem Jäckchen.
f Aus sandfarbener Serge besteht

das geschmackvolle Kostüm , dessen Rock
oben dreimal mit dunklerer Litze ver¬
ziert ist , die unter den Faltcnlagen
der hintern Rockbahn endet . Gleiche
Litze bildet , wie die Abb . zeigt , teil¬
weise mit kleinen Goldknöpfchen be¬

festigt , auch die Garnitur des vom
offenen , hinten mit aufsteigender
Spitze gearbeiteten Jäckchens , das,

mit einem Mediciskragen begrenzt , einer

ärmellosen Bluse aus rotem Taffct ausliegt.
Diese endet in einem faltigen gleichen Gürtel
und wird vom unter einem schmalen , mit

feinen , schwarzen Picotbörtchen besetzten Taf-
setstreifen , dem in gleicher Weise verzierte
Plisses gegengesctzt sind , geschlossen . Ein über¬

einstimmend garnierter Stehkragen schließt
die Bluse ab . Das Jäckchen ist mit in Keulen-

forin geschnittenen Aermeln verbunden , die
unten gleichfalls mit Litze , Knöpfchen und

Plisses geschmückt sind.
Hr . 57 . Muse »us 1-eiueude .ttst,

Valeueieuues uuü Mus »t2.Hr . 56 . Muse aus Nuttst , mir 1-e.u^uetteu
uuä Mscllßrüteustivüversieruux.

Rogens, Xr. X , ? ig . 72—76.

Hr . 55 . Muse »us
?ouls .rä.
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Xr . 60 . Xleiä uuä Hut kür Dlääoüeu von 5 — 6 ^ aüreu.

Xr . VII , LiF . 50—56.
^ ^

Xr . 61 . Xäu ^ erkleiä mit Lluse,  UUÄ  Xütoüeu kür DläÄ-
oüeu von 2 — 3 I 'aüreu.

Zeliuitt uuck Lesodr . : Lüeks . 6 . 8ednittmuster -LoZeiis,
Xr . XI , Lix . 77—82.

11 r . 63 . Kleid aus Katill mit Sammetkand-
besah und Hut für junge Mädchen.

Allerliebst wirkt das Kleid aus cremefarbenem , rot
gesticktem Batist , das reich mit schmalem , rotem Sammet¬
band verziert ist . Dieses schmückt dreimal in Gruppen
von je fünf Reihen den mäßig weiten Rock , sowie den
glatten Gürtel und wiederholt sich , wie ersichtlich , rings¬
um auf der krausen , hinten zu schließenden Taille , sowie
aus dem großen , vorn und hinten eckigen Kragen . Die
oben puffigen , im übrigen längs der Mitte mit einem
Köpfchen cingekräustcn Aermel sind ebenso wie der glatte,
mit einer schmalen Batistfrisur abschließende Stehkragen
nur je zweimal mit Sammetband besetzt. — Der eng¬
lische Hut aus rotem Strokgeflccht ist mit rot und weiß
gestreiftem Band und weißen , rot gesprenkelten Feder¬
posen garniert . i?s,ov^

6 e z n g g u e l t e n.

Ltokke : NuÄolxü Xert20A , Xerrmauu dersou , Lerliu.
KleiÄer NIIÄ Kostüme . Laris : Liaison doussinet , 43

rus Lieder : ^ .dd . 1, 18, 20— 28, 62, 63. — HIme . 6raÄ02 - ^ .!iFo-

û dd . 43, 44 , 49 , 50,

'
55, 56 . — AI. 8teiu , Lrieckrieüstr . 190 : ^ .dd.

45, 46, 57. — Luckolxli HertsoA.
LookdeinkleiÄer , Korsette . Lerliu : Luckolpli HertsvF:^ .dd . 52 . — 21. Külil , Äerusalemsrstr . 59 : ^ .dd . 53 . — Ä. Xeu-

2̂ .dd . 10, 15, 16, 38. — Lsrrmauu tlersou : Vdd . 17, 19, 58- ^61.

^ .dd . 29, 30, 39/^
Lerliu : Lr . HI. LerZer , Kauouierstr . 2 : ^ .dd . 2. — L . HV.

Lrust 8 einnickt , Lrieckrielistr . 78 : ^ .dd . 8. — L . Liuckliorst,Litterstr . 45 : ^ .dd . 41/42.
Kassel : Leeker u . Xotox : ^ .dd . 12, 13.

11r . 55 u . 57 . Slusru aus Foulard und Frinrnbatist.
Recht apart ist die aus weiß , schwarz und rot gemustertem

Foulard gefertigte Bluse Abb . Nr . 55 , die vorn einen mit schma¬
lem , schwarzem Sammetband garnierten Einsatz von weißem,
plissiertem Kreppchiffon einschließt , dessen Ansatz 6 Cent , breite,mit Sammetband eingefaßte Foulardfrisuren decken. Gleiche,95 Cent , weite , 12 Cent , breite Frisuren liegen den Aermeln
auf , die unten mit Chiffonfrisurcn und Sammctbandschlingcn
abschließen . Gürtel und Stehkragen sind aus Foulard gcsertigt;
ersterer ist hinten mit Schleifen von Foulard und Chiffon ver¬
ziert , letzterer mit einem Köpfchen eingereiht.

Die elegante , auf weißem Tastet gearbeitete Bluse von
naturfarbenem Leinenbatist Abb . Nr . 57 ist , wie ersichtlich , ab¬
wechselnd mit cingekräusten , gelblichen Valencicnnes und schmalem,
schwarzen » Zwischensatz verziert . Den Aermeln liegen oben außer¬dem 115 Cent , weite , 14 Cent , breite Frisuren aus , die an den
Enden abgeschrägt und mit Spitze und Einsatz verziert sind . Den
mit 6 Cent , breitem , weißem Atlasband überdeckten , hinten unter
einer Schleife geschlossenen Stehkragen schmücken hinten zwei mit
Einsatz und Spitze umrandete Patten , vorn eine Schleise aus
Batist , deren zugcspitze Enden ebenfalls mit Einsatz und Spitze
verziert sind . Dem vorn in eine Spitze ansgenähte » , hinten mit
einer Schleife geschmückten Gürtel aus Band schließen sich an
den Seiten zwei Bandcnden an , die , gleichfalls je in eine Spitze
ausgenäht , sich vorn kreuzen und wieder im Gürtel verschwinden.

I7s .° -q
11r . 62 . Jackenkleid ans piqnst.

Schnittübersicht zum Rock : Nücks. d. Schnittmuster -Bogens , Fig . IV.
Das hübsche Kleid aus weißem Piqnv besteht aus einem

glatten Rock , sowie einem offenen Jäckchen , das einen oben
glatten , unten gesalteten Latz einschließt . Dieser ist zweimal,
eine aufsteigende Spitze bildend , mit Stickercicinsatz verziert und
endet unten in breiten , mit Perlmnttcrknöpschen besetzten Gürtel-
tcilen , die durch zwei schmale Stoffspangcn miteinander verbun¬
den sind und die Jacke zusammenhalten . Der Jacke liegt ein
großer , vorn Aufschläge bildender , hinten eckiger Kragen auf , den
eine Stickcreisrisur umrandet . Eine gleiche Frisur begrenzt den
fälligen Stehkragen . Den Rock stellt man ohne Futter nach der
Schnittübersicht Fig . IV des Schnittmuster -Bogens her . s°-z

Xr . 62 . ckaekeukleick aus ? icjus.
8eliuittüdersielit 2uiu Look Lix . IV uuck Leseür . : Lüoks . ck. 8edu !tt-

Xr . 63 . Xleiä aus Latist mit LammetüauÄlzesat ? ,
uuck Xut kür guuA6 Dläckolieu.

Xr . S8 . ^ aokeuklelck ausl .eiueu,
uuck Hut kür VläÄoüeu vou

11 — 12 5aüreu . Lüekausielit,

8oliuittiu .-L0K ., Xr . XII , LiA . 83 —92.

Xr . 59 . AnrnZ liir Xnaben
von 4 — 5 laliren.

Hg . 25—34.

Meiüii keidlatt.
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